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DANK

Für ihre Unterstützung und/oder Ideen während des Schreibens dieses Buches danke ich Clifford W. Ashley, meinen Eltern Jim und Barbara, den Abonnenten meines YouTube-Kanals Tying It All Together sowie allen Mitgliedern der weltweiten Knoten-Community. Ohne sie, vor allem die treuen Unterstützer meiner Onlinevideos, hätte dieses Buch nicht entstehen können.

Und …

… ganz besonders danke ich meiner Frau und Muse Kristen Kakos. Dass du mein Leben teilst, schenkt mir Freude, Geborgenheit und den Freiraum, um kreativ zu sein. Dafür bin ich dir ewig dankbar.


VORWORT

Ich stamme aus einer Soldatenfamilie und war als Kind bei den Pfadfindern. Knoten sind mir also nicht fremd. Aber erst viel später entdeckte ich im Sonderangebotsregal eines Buchladens ein Knotenbuch. Ich blätterte darin und blieb an der Anleitung für den Kronen-Platting (Crown Sinnet) hängen. Bis dahin hatte ich nur gelegentlich kunstvolle Knoten gesehen, und meist waren sie um kleine Gegenstände geknüpft, etwa Taschenmesser oder Taschenlampen (die mich seit jeher faszinieren). Ich wurde neugierig und sah mich in anderen Buchläden und im Internet nach weiteren Zierknoten und Anleitungen um. Nach einer Weile bekam ich Lust, mich mit anderen Fans von dekorativen und nützlichen Knoten auszutauschen, und gründete im April 2005 den Blog Stormdrane.

Die Suche nach neuen und innovativen Knüpfideen hört nie auf. Je mehr man über das Knoten, Flechten und Weben weiß, desto mehr gibt es zu entdecken und zu lernen. Bei meinen Recherchen stieß ich auf die Arbeit von J. D. Lenzen und vor allem auf seinen YouTube-Kanal Tying It All Together (TIAT).

J. D.s Videoanleitungen sind äußerst anschaulich und sehr gut zu verstehen. Schnur ist für ihn ein vielseitiges Medium. Er greift auf Elemente einfacher Grundknoten zurück und fügt sie in neuen Kombinationen zusammen. Diese Technik wurde als »fusion knotting« bekannt. J. D. ermutigt seine Zuschauer, das Gelernte zur Umsetzung der eigenen Ideen abzuwandeln. »Ausprobieren, entdecken, erfinden«, lautet sein Motto.

Dieses Buch wendet sich an Knotenneulinge und ebenso auch an Geübte, die sich mit dem Knüpfen funktioneller Knoten bereits gut auskennen. Jeder kann ein Stück Schnur zur Hand nehmen und J. D.s Knoten nachmachen.

Er beginnt mit bekannten historischen Knoten, etwa dem Diamantknoten, dem Flach-Platting und der Affenfaust, und kombiniert sie mit Laufknoten, Steken und überkreuzten Enden. Dank seines Talents fürs Fotografieren und Schreiben kann er den Lesern klare, anschauliche und gut verständliche Anleitungen an die Hand geben. Und weil er mit Schnüren in leuchtenden Kontrastfarben arbeitet, können seine Leser den Arbeitsablauf bei jeder Schnur vom ersten Schritt bis zum Endergebnis gut verfolgen.

Ich habe viele von J. D.s Knoten und Kombinationen ausprobiert. Besonders gerne mag ich die Knoten für Armbänder. Aber letztlich habe ich nur an der Oberfläche gekratzt und freue mich darauf, immer weiter zu knoten und neue Möglichkeiten zu entdecken, um seine Techniken anzuwenden. Die Ideen kommen ganz von selbst – das motiviert zum Lernen und Ausprobieren.

David Hopper (Stormdrane)
stormdrane.blogspot.com
April 2012


EINLEITUNG

Clifford W. Ashley ist der Autor des berühmten Ashley Book of Knots (ABOK), des eindrucksvollen Wälzers, der gemeinhin als »Knotenbibel« gilt. Ashley hat aber auch eine Vielzahl von Knoten erfunden. Er nutzte sein enormes Wissen, um bekannte Elemente neu zusammenzufügen, durch raffinierte Details zu erweitern und zu variieren und so innovative Stopper, Steke und Zierknoten aller Art zu entwickeln. Merkwürdig ist aber, was dieses Buch auslöste. Seit seiner Erstveröffentlichung im Sommer 1944 hat es ein geradezu dogmatisches Festhalten an historischen Knoten bewirkt, obwohl sich Ashley selbst ausdrücklich für die Entwicklung neuer und innovativer Knoten aussprach.

Ein Beispiel für diese eingeschränkte Sichtweise ist der Medienrummel, der 1978 Dr. Edward Hunters »Erfindung« des Hunter’s Bend begleitete. Der Knoten, mit dem der Doktor seinen gerissenen Schnürsenkel repariert hatte, schaffte es bis auf die Titelseite der Londoner Times. Warum auch nicht? Es werden ja nicht jeden Tag neue Knoten erdacht – meinte man. Wenig später stellte sich heraus, dass der Knoten bereits 35 Jahre früher von Phil D. Smith erfunden worden war.

Mit Aufkommen des Internets hatten dann Knotenfans aus aller Welt die Möglichkeit, sich zu einer großen Community zusammenzufinden. Diese Gemeinde interessiert sich nicht nur für historische Knoten, sondern eben auch für neue Erfindungen.

Um diese Zeit entwickelte ich in aller Stille eine Knüpftechnik, die später allgemein als Fusionsknüpfen (fusion knotting) bekannt wurde – die Gestaltung innovativer Knoten durch das Kombinieren mit Elementen anderer Knoten oder Knüpftechniken. Das war 1995. Damals wohnte ich in Loma Mar (Kalifornien) und arbeitete als Naturkundler an einer Outdoor-Schule mit dem Namen »Exploring New Horizons«.

Loma Mar ist ein sehr kleiner Ort. Als ich dort lebte, hatte ich weder Internetzugang noch einen Fernseher, und selbst der Radioempfang war nicht zuverlässig. Also verbrachte ich die Abende und Wochenenden damit, historische Knoten zu analysieren, sie in ihre Bestandteile zu zerlegen und diese neu zusammenzufügen. Da ich während dieser Zeit nur wenige soziale Kontakte hatte, notierte ich meine Entdeckungen in einem Notizbuch und behielt sie ansonsten größtenteils für mich.

Ein Jahr später begann ich ein Studium und war mit ganz anderen Anforderungen beschäftigt, sodass ich nur wenig knotete. Nach dem Studienabschluss im Jahr 1999 hatte ich mehr Zeit und begann wieder zu knoten.

Die dreijährige Unterbrechung hatte mir gutgetan. Als mein Leben in ruhigeren Bahnen verlief, sprudelten neue Ideen und Techniken in einer Weise, wie ich es vorher nie erlebt hatte. Es genügte mir nicht mehr, meine Erfindungen ins Notizbuch zu zeichnen. Ich begann, anderen die Methoden zu erklären. Dadurch habe ich gelernt, was die Menschen sehen, fühlen und hören müssen, um zu verstehen. In dieser Zeit entstanden großartige Kontakte, aber der Kreis war mir noch zu klein.

Ich wollte meine Fusionsknüpftechnik der ganzen Welt zeigen, mehr ganz unterschiedliche Menschen kennenlernen und gegen die Vorstellung antreten, dass die Knüpferei definierte und womöglich enge Grenzen hat. Um dieses Ziel zu erreichen, war meine Anwesenheit in einem Raum alleine nicht genug. Dazu bedurfte es anderer Mittel.

Ich kam meinem Ziel näher, als mir meine damalige Freundin (jetzt meine Frau) Kristen Anfang 2007 eine Digitalkamera zum Geburtstag schenkte. Es war eine Power-Shot SD800 IS mit Videofunktion. Diese Videos boten mir die Möglichkeit, mit der gesamten weltweiten Knoten-Community in Kontakt zu treten und selbst einen Beitrag zu leisten, also gründete ich den YouTube-Video-kanal Tying It All Together (TIAT).

Am 7. September 2008 ging mein erstes TIAT-Anleitungsvideo für einen historischen Knoten online: »How to Make a Military Bugle Cord«. Weil mein Erklärstil und -tempo gut ankamen, produzierte ich fast drei Jahre lang wöchentlich ein weiteres Anleitungsvideo.

Seit 2008 habe ich über 200 Anleitungsvideos produziert, eine Abonnentengemeinde von über 60 000 Personen (bei Erscheinen dieses Buches) aufgebaut, FusionKnots.com gegründet, das Fusion
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